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Interview

ChatGPT und Schule
Im Gespräch mit Thomas Damberger, Bildungs-
und Erziehungswissenschaftler im Kontext der

Digitalisierung an der Freien Hochschule Stuttgart

Gesundheit&Pädagogik: Hausaufgaben kön- G&P: Welche Formen der Begleitung von
nen von ChatGPT erledigt werden, Aufsät- Lernprozessen und Leistungsüberprüfung
ze ebenso und Kl-generierte Inhalte lassen könnten entwickelt werden?
sich in Jahresarbeiten sowie in Test- und
Prüfungstexten oder Bachelor- und Master- TD: Das hängt wesentlich davon ab, was wir un-

arbeiten kaum von selbsterzeugten Texten ter dem Begriff „Leistung" verstehen. Die groß-unterscheiden. Wie schätzen Sie diese Ent- artige Chance, die mit ChatGPT einhergeht, be-
wicklung ein? steht darin, dass uns die KI herausfordert, eben

diese Frage neu und ernsthaft zu stellen. Hier-
Thomas Damberger: Zunächst einmal ist es zu muss ich kurz ausholen. Vor über einem hal-
naheliegend, dass insbesondere im Bildungs- ben Jahrhundert hat der Pädagoge Karlheinz
sektor ChatGPT und ähnliche Chatbots für Ir- Ingenkamp in seiner Arbeit „Die Fragwürdig-

ritationen sorgen. An sich ist das nichts Neues. keit der Zensurengebung" nachweisen können,
Neue Technologien haben bereits in der Ver- dass Lehrer teils sehr unterschiedlichen Krite-

rien bei der Bewertung der „gleichen" Leistung
Angst hervorgerufen. Mit der Kommerziali- an den Tag legen. Eine objektive Feststellung
sierung des Internets und spätestens mit der von Schülerleistungen schien also unmöglich

Heute zeigen sich im Umgang mit Leistungsfest-
stellungen zwei Tendenzen. Die erste Tendenz

erbringung und -bewertung. Demgegenüber
steht als zweite Tendenz die Individualisierung

werden konnte. der Leistungsbewertung. In der Reformpäda-
Nicht wenige Hochschulen haben auf diesegogik, aber auch im Kontext des sogenannten

selbstgesteuerten Lernens, ist diese Tendenz in
der Regel die vorherrschende. Das Problem ist,

generative Modelle handelt, die Unikate her- dass beide Tendenzen, also sowohl die Stan-
vorbringen, hilft eine Plagiatssoftware nicht dardisierung als auch die Individualisierung,
weiter: Zugleich nehmen sowohl Vielfalt als den Leistungsbegriff als solchen in der Regel
auch Komplexität der Textgenerierung von KI- kaum oder gar nicht hinterfragen. Was unsicht-
Systemen zu. Selbst vereinzelte Orthografie-, bar und weitgehend unbedacht bleibt, ist die
Interpunktions- und Grammatikfehler, auch Tatsache, dass wir es mit einem Leistungsbe-
stilistische Ungereimtheiten, können gezielt griffzu tun haben, der ein „wissenschaftlich ge-

eingebaut werden, so dass die Unterscheidung sichertes" Konstrukt bzw. Modell ist.von maschinell erzeugten Texten einerseits und Ebenso wird affirmativ hingenommen, dass in
menschengemachten Beiträgen andererseits beiden Fällen Leistung als authentischer Aus-
allein auf Basis des Textes unmöglich wird. druck eines zuvor Gelernten verstanden wird.
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Ist das aber wirklich der Fall? - Schulen sind Bil- TD: Das eine schließt das andere nicht aus.
dungseinrichtungen, demnach müssen Lernen Stift und Papier, Lerntagebücher und Prüfungs-
und Leistung sich an der Idee und den Zielen gespräche sind keineswegs obsolet. Wichtig
von Bildung ausrichten. Nicht ausschließlich, ist, sich klarzumachen, dass die Kl in Form
aber durchaus prominent hat Wolfgang Klafki von generativen Systemen gekommen ist, um
Bildung als Befähigung zur Selbstbestimmung, zu bleiben. Wir sollten daher in Schulen und
zur Mitbestimmung und zur Solidarität charak- Hochschulen Menschen (auch) auf die Arbeit
terisiert. Demnach müsse die Dominanz einer mit KI-basierten Schreibtools vorbereiten. Sie
individuell zu erbringenden, sich im Kern amsollten in der Lage sein, die Grenzen und Mög-
Konkurrenzprinzip orientierenden Leistung lichkeiten solcher Tools beurteilen zu können,
zurückgedrängt werden, und zwar zugunstendazu gehört auch, die wesentlichen Aspekte
einer gemeinsamen Aufgabenbearbeitung, in der Funktionsweise nachvollziehen zu können.
der die Rolle des solidarischen Miteinanders Ähnlich wie man heute mit gängigen Textver-
mitbedacht wird. Auch dürfen sich Lehrer nicht arbeitungsprogrammen auf Rechtschreib- und
allein auf das Leistungsresultat beziehen, son- Grammatikkorrektur zurückgreift, ist es in den
dern sind aufgefordert, das Resultat auf den höheren Klassen zunehmend wichtig, Tools als
Entstehungsprozess rückzubeziehen. Also: Schreibassistenz für eigene Texte einsetzen zu
Wie hat sich im Laufe des Prozesses der Voll- können, z.B. um explorativ den Einstieg in ei-
zug der Kommunikation geändert? Hat sich ge- nen zu verfassenden Text zu finden, um Verän-
gebenenfalls ein kritisches Auseinandersetzen derungsmöglichkeiten bei holprigen Textpas-
mit dem Unterrichtsstoff entwickelt, hat sichsagen ausfindig zu machen oder um mit Hilfe
das Vorgehen im Zuge einer mathematischen der Kl die eigenen Argumente zu überprüfen.
oder naturwissenschaftlichen Problemstellung Aber: Ähnlich wie die automatisierte Recht-
gewandelt? schreibkorrektur nicht wirklich hilfreich ist,
Da Selbstbestimmung, Mitbestimmung und wenn man wenig Ahnung von Orthografie hat,
Solidarität Mündigkeit zwingend voraussetzen kann die inhaltliche und stilistische Qualität
und es darum geht, der Mündigkeit sukzessive von Kl-generierten Texten nur dann sinnvoll
zur Entfaltung zu verhelfen, gilt es bei der For- beurteilt werden, wenn man sich zuvor vom
mulierung von Lernzielen und der Leistungs- Inhalt und von der Art und Weise, wie man
beurteilung die Schüler - je nach Alters- und Texte aufbaut, hinreichend Wissen angeeignet
Entwicklungsstand - miteinzubeziehen. Kurz- Das betrifft durchaus auch die ethische
um: Ein pädagogischer Leistungsbegriff setzt Dimension und die Frage nach der Wirkung
im Grunde ein permanentes, tentatives und von Texten. Schreiben und Denken lernen, zu
organisches Entwickeln und Bestimmen von kritisieren, zu analysieren, Urteilsfähigkeit zu
Lernprozessbegleitung und von Formen der entwickeln, auch Originalität, all diese Aspek-
Leistungsbestimmung voraus. te werden gerade durch ChatGPT besonders

relevant. ChatGPT ist also kein Ersatz, sondern
G&P: Wenn auch die Mensch-Maschine-Ko- kann ein hilfreiches Werkzeug sein. Bildungs-
operation in der Bildung allgemein als zu- einrichtungen haben nunmehr auch die Aufga-
kunftsweisend erachtet wird - wird man be, Menschen zu befähigen, solche und ähnli-
wieder auf Stift und Papier, auf Lerntage- che Werkzeuge einsetzen zu können.
bücher, Portfolios oder auf mündliche Prü-
fungsformate zurückgreifen müssen? G&P: Verändert diese Entwicklung nicht

auch unseren Wissensbegriff selbst? Müs-
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sen wir uns von unserem jahrhundertelang barei beiträgt. Auf den Punkt gebracht: Es ist
gültigenBildungsbegriff, mindestens von vielleicht allzu häufig tatsächlich das Haupt-
der Wissensgesellschaft verabschieden? geschäft von Schule, Wissen zu vermitteln und
Was wird dann noch Ziel von Schule sein, abzufragen, aber es war niemals ihre Hauptauf-
wenn ihr Hauptgeschäft, nämlich Wissen zu gabe, niemals ihr Zweck. Aufgabe von Schule ist
vermitteln und Wissen abzufragen, entfällt? es, Bildung zu ermöglichen. Wissensvermitt-

lung ist bestenfalls Mittel zum Zweck. Wenn
TD: Es ist an dieser Stelle empfehlenswert, Kl dazu beiträgt, dass das Hauptgeschäft der
zwischen Wissen und Bildung zu unterschei- Schule ruiniert und sie genötigt wird, sich ihrer
den. Die Idee einer Wissensgesellschaft exis- Hauptaufgabe anzunähern, bin ich ein großer
tiert mindestens seit den 1960er Jahren. Der Fan von ChatGPT & Co.
Soziologe Robert E. Lane sprach seinerzeit von
der „knowledgeable society". Die Debatte um G&P: Müssten sich dadurch nicht auch die
das sogenannte „lebenslange Lernen" ist eben- Formen der Wissensvermittlung im Unter-
falls ein Ausdruck der Wissensgesellschaft. richt ändern?
Was hierbei unter Wissen verstanden wird,
zielt im Grunde genommen ab auf funktional TD: Das kommt auf die Art und Weise an, wie
anschlussfähige Kompetenzen. Diese Kompe- Wissen in der jeweiligen Schule vermittelt
tenzen dienen dann als Dispositionskapital,wird und in welchem Kontext bzw. zu welchem
also als immaterielle Ressource, durchaus im Zweck die Wissensvermittlung geschieht. Eine
Sinne von Bourdieus Konzept des kulturellen Pädagogik, in der Humanismus, Mündigkeit,
Kapitals, um Handlungsfähigkeit und Entschei- Urteilsfähigkeit etc. zwar im Leitbild eine Rolle
dungsfreiheit zu erweitern. Durch Wissen er- spielen, aber in der täglichen Praxis hinter dem
langt der Einzelne einen Wettbewerbsvorteil,
steigert seine Anpassungsfähigkeit, gegebe- Thomas Damberger
nenfalls auch seine Teamfähigkeit usw. Das ist
ein mögliches Verständnis von Wissen.
Ich selbst plädiere für ein anderes Verständnis,
das Wissen in Verbindung mit Bildung denkt.
Bildung zielt dabei auf die selbstbestimmte, am
eigenen Sinn orientiere Entwicklung des Men-
schen ab, die den Anderen zur reflexiven Erfah-
rung des zunächst noch nicht ins Bewusstsein
gelangten braucht und die auf ein Hineinbilden
in die Welt, wenn man so will: auf eine Huma-
nisierung der Welt abzielt. Wenn Wissen sich
nicht in dieses Selbstreflexive, Umfassende,
Werdende einbettet, sondern als bloß funk-
tional im Sinne eines Distinktions- oder Macht-
instruments verstanden wird, kann es besten-
falls noch zur Halbbildung taugen, von der wir
spätestens seit Adorno wissen, dass sie der
Todfeind der Bildung ist und damit potenziell
zur Inhumanisierung der Welt, ergo: zur Bar-
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häufig euphemistisch verkleidet
Humankapitaloptimierung zurückbleibt, wird
auf andere Formen der Wissensvermittlung
zurückgreifen als eine Pädagogik, die den Men-
schen als leibliches, seelisches und geistiges
Wesen wahrnimmt und anspricht. Wenn es ge-
lingt, das künstlerisch-musische nicht getrennt

von den wissenschaftlich orientierten Fächern
wirksam werden zu lassen, sondern beides
miteinander zu vermitteln, müssen sich die
Formen der Wissensvermittlung nicht grund-
sätzlich ändern. Die Veränderung besteht dann
vielmehr darin, in den unteren Klassen die
Grundlagen zu schaffen, um sich in den höhe-
ren Klassen gefestigt den Möglichkeiten der KI
widmen zu können.    

G&P: Gibt es sichere Merkmale, woran man
Kl-generierte von selbstverfassten Arbei-
ten unterscheiden kann?

TD: Nein.

Die Fragen stellte Mathias Maurer
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